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Korrespondenz betr. Theaterbesuch durch
Schulkinder wird gemeldet, daß Lehrerschaft
und Bezirksschulrat von Goßau die Frage an einer
Konferenz besprachen. Einmütig wurden die sol>

genden Anträge an den Erziehungsrat zur Beratung
weitergeleitet:

1. Der Besuch der Theater ist in beschränkter

Zahl der Aufführungen nur den Schülern der obern
Primarschulklassen, sowie den Sekundärschulen zu
gestatten.

2. Wo die Schüler zu Theaterproduktionen be-

sonders eingeladen werden, müssen die betreffenden
Stücke vorgängig der Ortsschulbehörde oder einer
von dieser beauftragten Stelle zur Prüfung vor-
gelegt werden. Diese hat darüber zu urteilen, ob

das Werk moralisch und pädagogisch völlig einwand-
frei sei. ob es einen wertvollen ethischen oder pa-
triotischen Inhalt habe und ob es in sittlich un-
anfechtbarer Darstellung und Kostüwierung zur
Aufführung gelange. Nur wenn diese Bedingungen
vorhanden sind, darf das Stück zu einer Schüler-
Vorstellung zugelassen werden.

3. Die Spielzeit für Schuldarbietungen darf
sich nicht in die Nacht hinein erstrecken.

4. Bei Schulaufführungen sind die Schüler
während der ganzen Spieldauer durch Lehrer oder
andere von der Schulbehörbe beauftragte Personen
zu überwachen. Schulbehörde oder Lehrer entschla-
gen sich jedoch jeder Verantwortung für Sachbe-
schädigungen oder Unfälle, die eventuell bei solchen
Anlässen vorkommen.

5. Die Verabreichung von geistigen Getränken
und Schleckivaren an Schüler ist bei derartigen
Produktionen verboten.

Lehrerzimmer.
Verschiedene Einsendungen mußten auf die

nächste Nr. verschoben werden. Wir bitten um
gütige Nachsicht.

Neue aargauische Lehrstelle:
1. Neue Oberschule Sulz, 5., 6. und ev. 7.

Klasse. Schulpflege 25. Feb.
2. MädchenbezirkSschule Brugg siehe letzte Nr.,

nur für vorzügliche Lehrkraft. K.
Karg. Patentprüfungen. Anmeldung bis 4.

März bei der Erziehungsdirektion in Aarau unter
Beilage aller Ausweise, Formulare für Arztzeug,
nis bei der Erziehungsdirektion verlangen. K.
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Deutsche Sprachschute
von 3. Müller.

Oblig. Lehrmittel an den baselstädtischen Sekundär-
schulen; auch in andern Kantonen stark verbreitet.
Zwei sich ergänzende, aber auch einzeln verwend-
bare Bändarn:
Mittelstufe: à. u. 6. Schuljahr, 3. Aufl. mti einem

Anhang von freien Schüleraussätzen. SS Seit.
Fr. 1. 80 (Partie 1.70).

Oberstufe: 7 —10. Schuljahr. Zweite neu bear-
beitete Aufl. von W. Schalch, mit praktischer
Anleitung zu Geschäft-aufsäßen und zur V.-r-
kehrskunde;oithog.-g:ammat. Wörterverzeichnis
184 Seiten. Fr. 3.— (Partie 2.80).

Lebensvoller und praktischer Sprach- und Aufsatz-
unterricht. Lehleihest zur deutschen Sprackschule.
76 Selten. Fr. S. 75. 2992 H
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Lehrer
mit Aarg. Patent und guten
Zeugnissen über seine Wirk-
samkeit übernimmt sofortige

Stellvertretung
oder Verwcserei an einer Ge-
meindeichule. Gcsl. Ossertcn
unter Cbiiire Q 305 A an

Publicilas Aarau.
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Katholischer Lehrerverein der Schweiz (Präsident: W- Maurer, Kantonaljchulinspektor, Taubenhausstr. 10, Luzern.
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